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Gedenk-Symposium
zur T4-Vernichtungsaktion

gegen psychisch Kranke

Freitag, 22. September 2006

17.30 bis 20.00 Uhr

Ort:

Denkmal für die ermordeten Juden Europas,

Ort der Informationen (unterirdisch)

Eingang nahe Cora-Berliner-Straße

250  Jahre
Jüdisches Krankenhaus

Berlin
1756-2006



250 Jahre

250 Jahre

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
liebe Interessierte,

mit Stolz schaut das Jüdische Krankenhaus Berlin —als
einzige derartige Institution in Deutschland— in diesem
Jahr auf seine 250 jährige Geschichte.

Mit dem Gedenksymposium zur T4-Vernichtungsaktion
wollen wir den Blick aber auch auf einen Tiefpunkt der
Psychiatriegeschichte und damit auch der Kranken-
hausgeschichte richten. Auf Erlass des Reichsinnen-
ministers wurde im Herbst 1942 eine psychiatrische
Abteilung im Jüdischen Krankenhaus eingerichtet, die
freilich nicht der Behandlung, sondern als zentrales
Zwischenlager für doppelt bedrohte Menschen diente: für
die psychisch kranken Juden.
Dank der großzügigen Unterstützung der Stiftung Denkmal
für die ermordeten Juden Europas konnte für das
Symposium ein ganz besonderer und ganz besonders
geeigneter Ort gefunden werden: Unter dem Stelenfeld,
der zentralen Holocaust-Gedenkstätte Deutschlands.
Die Vorträge der beiden ausgewiesenen Experten legen
ihren Schwerpunkt auf die psychiatrischen Täter. Danach
wollen wir uns stärker den Opfern zuwenden und zusam-
men, mit und ohne Führung, die beeindruckende und be-
drückende Dauerausstellung im Ort der Information des
Denkmals ansehen. Die Veranstaltung schließt mit einem
gemeinsamen Gedenkmarsch zu dem Ort, der der T4 Ak-
tion ihren Namen gab: Tiergartenstraße 4. An der dortigen
Gedenktafel werden wir uns der Opfer erinnern.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,
Priv.-Doz. Dr. Tom Bschor
für die Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie

Programm

17.30h Ideologie — Macht — Aktion:
Neuropsychiatrie unter dem Hakenkreuz
am Beispiel M. de Crinis (1889-1945) 
und H. Heinze (1895-1983)
Prof. Dr. med. Klaus-Jürgen Neumärker
ehem. Direktor der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie der 
Charité CM und der DRK Kliniken Berlin 
Westend

Selbstrettungsversuche der Psychiatrie
angesichts der Patientenmorde
Prof. Dr. med. Heinz-Peter Schmiedebach
Direktor des Instituts für Geschichte und Ethik
der Medizin, Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf

18.45h Pause und geführte Besichtigung der 
Dauerausstellung

19.30h
bis 20.00hGemeinsamer Marsch zur Tiergarten-

straße 4, Erinnerung an die Opfer
Christina Härtel
Ausstellung “Totgeschwiegen.
1933-1945. Zur Geschichte der Wittenauer 
Heilstätten” und Vivantes-Humboldt-Klinikum

Die Zertifizierung bei der Ärztekammer Berlin ist beantragt.

Um Anmeldung bis zum 13.9.2006 wird gebeten
Tel.: 030/4994-2461, Fax: -2503,
e-Mail: psychiatrie@jkb-online.de


